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Oberamr Nagold. i
Etrnfunttleite für Genxinde - j

pflegen . !
Im zweiten Quartal 1849 sind von-

den vom Forstan.t Altenstaig angesezren
Strafen den im Bezirke desselben gele¬
genen Gemeinden folgende Antheile zu-
gefaUen und zwar : >

Altenstaig Stadl . . 11 fl. 10 kr. ^
Ebhawsen . . . . 1 fl. 9 kr.

12 fl. 19 kr.
Für die übrigen Gemeinden des ge¬

dachten Bezirks ist nichts angesallen.
Den 5. Dezember 1849.

K. Oderamt . Wiebbekink.

ObeiamL Horb.
In Bciress der Listen zu Aufzeich¬

nung der Militärpflichtigen, für das
Jahr 1850 wird Len Ons -Vorstanden,
welchen die norhigen Druckbogen schon
längst zugekommen sind, aufgegcben:

1) sich nach den Normen zu achten,
welche das K. Oberamt Nagold unterm
4. Novbr . 1848 (Amtsblatt 1848 S.
319 ) ausgeschrieben hat , insbesondere

3) in den Gemeinden bekannt ;u ma¬
chen, daß am 1. Dezember 1849 die
Aufzeichnung der Militärpflichtigen be¬
ginne;

3) die Rekrurirungs -Lrffen dem Ober-
amr unfehlbar am 2. Januar 1850
(nicht trüber und nickt spare, ) zu über¬
geben, arrch

4) dlese» Listen, wo immer möglich,
die Urkunde» über die Berücksichtigungs-
Ansprüche dcizi,legen.

Den 30. November 1849.
K. Oberamt . Lindenmajer.

O .. -amr Horb.
Meistert uopts - «Kxt'heilüng

um ä u.utactr.
Simon Eg er von Lalzstettcn hat

bei der Maurcrzunfr als Maurer und
Steinhauer das Meisterrecht dritter
Stufe kilangt.

Den 24 . November 1849.
K. Oberamt. öintenmajer.

Oberamtsgencht Nagold.
Nagold.

D i e b fl er h l.
Am 4. —5. lauf M-s. wurden im

WmhshauS zum Ockfen in Spiclberg
mittelst Erbrechens eines boppelien Klei¬
derkastens nachstehende Gegenstände ent¬
wendet:
ein Paar schwarz und blau meline tu¬

chene Hosen im Werth von 7 fl.,
ein Paar ditto schwarz und braun ge¬

streift im Werth von 7 fl. 30 kr.,
eine schwarztuchene Weste mi Werch

vo> 3 fl. 12 kr.,
sodann an baarem Gelde ungefähr

27 bis 28 fl. , bestehendm vier
Kronenihalern, einem Drei - und
Effihalv-Gultcnstücke, einigen Gul¬
den- und halbe Glfldenstücken nnd
rn kleiner Münze. " Das Geld be¬
fand sich in zwei ledernen Beuteln,
welche gleichfalls eniwendel wurden.

Dieser Diebstahl wird Behufs der
Nachforschung nach dem unbekannten'
Ahäier und nach den gestohlenen GM
genstäneen mit deck! Anfugen veröffent¬
licht, daß auf die Entdeckung eine He-
looiiiiiig von zwei Kronenthalern was- !
gesezt ist.

Len 6. Dezember 1849.
Königliches Oderamtsgericht.

Römer,  G .-Akt.-B.

Oberamtsgencht Nagold.
Nagold.

Bestellung
' eines

Vormunds
Nachdem der ledigeBauernknecktJo¬

hann Georg Traub  von Simmcrsfcld
auf d,c Verwaltung seines Vermögens
freüvi.lig verzichtet har, und er in Folge
dessen durch Gerichtsbeschluß vom 19.
v. M . unter Vormundschaft gestellt
worden ist, so wird dicß mir dem An¬
fügen zur allgemeinen Kcuntniß gebrawt,
daß Traub nur unter Zuziehung sei¬
nes Pstegers , des Sckmids Martin
Schaidlc  von Simmcisfcld , Rechts-

1849.

geschiffte auf rechtsverbindlicheWerse
cingehen kann.

Den 5. Dezember 1849.
Kör.igt. Oberamtsgericht.

— ^ _ Nu ĉk, A. - B. _
Obrramtsgecicht Horb.

H o r b.
Schulden - Ligttidcktiorlen.

In nachgenannten Ganrsachen wird
die Schulden - Liquidation und die ge¬
setzlich damit verbundenen w-srrere« Ber-
handlungen an dem unten bezeichneten
Tagen und Orten vorgenommen, wozu
dre Gläubiger unsAbsonderungs-Derech-
tigten andurch vorgeladen werden , um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigtezu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet, starr des Erscheinens vor oder
an dem Tage der LiquidaffonS-Tagfabrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß, in dem einen wie m dem curdern
Fall, iimer Borlegung der Beweismil-
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumeiden.

Die nicht liquidirendeu Gläubiger
werden, so weil ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts - Akten bckannr sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den üdngen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werde»,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleiches, der Genehmigung des Ver
kauss der Massegegenstände und der Be¬
stätigung des Gütcrpflcgers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse ver¬
treten.

Johann Gonser,  Gemeinderath in
Felldors,

Donnerstag den 27 . Dezember,
Morgens 9 Ubr,

auf dem Rathhause in Felldorf.
Wilhelm Saile,  Waldschüz

Wculugeu,
Freitag den 28. Dezember,

Morgens 9 Uhr,
auf dem RTnhhause in Weitingen.

in
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Dionys Gaus,  Weber in Felldorf,
Samstag den 29 . Dezember,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Nachhause in Felldorf.

Den 27 . November >849.
Königl Oberamtsgericht.

Hartma nn.

GerichLsnottmat Nagold.
Mindersbach.

Gläubiger Aufruf.
Um die Güterkaufschillinge des ver¬

storbenen ledigen Baurenknechts Jakob
Henne,  Martins Sohn , mit Sicher¬
heit verweisen zu können , werden dessen
Gläubiger aufgefordert , ihre Forde¬
rungen

innerhalb 15 Tagen
bei dem Schulrheißenami um so mehr
anzumelden , als späterhin für eine Be¬
zahlung nicht mehr gesorgt werden kann.

Den 5 . Dezember 1849.
K. Gerichts -Notariat

Nagold.

Forstamt Freudenstadt.
Holz - Verkauf.

Im Revier Reichenbach werden unter
den bekannten Verkaufsbe - ^
dingungen auf dem Rathhause
zu Jgelsberg am !

Montag dem 10 . d. Mts .,
Morgens 9 Uhr , ^

in den Staatswaldungen : >
z . Hilpertsberg  4 . : z

1045 Stücke tannenes Langholz , '
176 Stücke tannene Sägklötze . !

8 . Musbacherstaig  !
688 stücke tannenes Langholz , !
107 Stücke tannene Sägklöhe 1

mit dem Anfügen im Aufstreich verkauft , ^
-aß das rc Hol ; im Hipertsberg .4 zur
Abfuhr auf die Nagold und im Mus - '
bacberstaig an guten Holzabfuhrwegen
ganz geschickt gelegen ist.

Christophsthal , den 3 . Dezbr . 1849.
Königl . Forstamt.

Oberthal bei
Oberamts Nagold.

Sckafweide Verleihung.
Da die Pachlzeil der diesigen Som¬

merschafweide,
Welche 150

Stücke ergäbet,
mit dem 1^De¬

zember d. I . zu Ende geht , so wird
dieselbe

am Montag dem 10. Dezbr . d. I .,
Morgens 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus wieder auf
3 Jahre im öffentlichen Aufstrnch ver¬
pachtet . Pachtliebhaber werden zu die-
serVerhandlung mit dem Bemerken ein¬

geladen , daß sich auswärtige unbekannte
mit amtlich beglaubigien Prädikats - und
Vermögens -Zeugnissen vor Beginn des
Aufstreichs auszuweisen daben.

Den 20 . November 1849.
Gemeinderatb.

Für denselben:
_Schultheiß Klink.

Fünfbronn,
Gerichtsbezirks Nagold.

Liegenfchafts - Verkauf.
^ AuS der Gant-

' masse des Jakob
Theurer,

Schneiders da¬
hier , wird am

Montag dem 10. Dezbr . d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Ralhhause zum öffentlichen
Verkauf gebracht.

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus und
Scheuer unter einem Dach mitten
im Dorfe , zwischen Friederich Rein¬
hard und Mathäus Schaible,

gemeinderäthlicher Anschlag 500 fl. ;
2 ) A e ck e r:

2 Morgen 3 Viertel 18 Ruthen in
Landern zwischen Sonnenwirth Mi¬
chael Theurer und Michael Friede¬
rich Theurer,

gemeinderäthlicher Anschlag 150 fl. ;
4 Morgen Oz Viertel 46 Ruthen

in Bernäcker zwischen Jakob Frie¬
derich und Friederich Reinhard,

gemeinderäthlicher Anschlag . 300 fl.
Hiezu werden die Kaufsliebhaber mit

dem Bemerken eiugeladen , daß sich hier
Unbekannte vor Beginn dieser Verhand¬
lung über Prädikat und Vermögen aus¬
zuweisen haben.

Den 19 . November 1849 . "
Güterpfleger : Roller.

Vstt Schultheiß Waidelich.
Fünfbronn,

Genchlsbezirks Nagold.
Liegenfchafts - Verkauf

Aus der Gant-
masse des Io-

^Hannes Wahr,
Taglöhner dahier,

wird am
Montag dem 10 . Dezember l . I . ,
, Vormittags 10 Uvr,

auf hiesigem Nachhalls zum öffentlichen
Verkauf gebracht:

1) ein zweistöckiges Wobnhaus und
Scheuer unter einem Dach mitten
im Dorf , zwischen sich selbst bei¬
derseits ,

gemeinderäthlicher Anschlag 700 fl. ;
2) Brand - und Mähefeld:

2 Morgen von der HausWiesc , die

50 fl. ;

Länder genannt , zwischen Christian
Kalmbach und Jakob Friederich
Berger , Schund,

gemcniderächlicher Anschlag 100 fl. ;
5 Morgen 3 Viertel 15 ^ Ruthen

der Nah - Acker,  zwischen Peter
Schaible und Matbäus Stoll,

gemeinderäthlicher Anschlag 350 fl. ;
3) Garten:

b/g Morgen 11 Ru¬
then im untern Gar-
ten , zwischen dem
Kirchpfad undChri-
stian Koch,

gemeinderächlicher Anschlag .
Hiezu werben die Kaufsliebbaber mit

dem Bemerken eingeladcn , daß sich hier
unbekannte vor Beginn dieser Verhand¬
lung über Prädikat und Vermögen aus¬
zuweisen baden.

Den 19 . November 1849.
Güterpfleger:

Kalmbach.
Vär. Schultheiß Waidelich. _

B ö s i n g e n,
Oberamts Nagold.

Fabrniß - Auktion.
Aus der Gantmasse des Friederich

Mönch , Hirschwirths dahier , wird am
Montag dem 10 . Dezbr . d. I . ,

Vormittags 9 Uhr,
im Hause daselbst die Versteigerung vor¬
genommen , wobei vorkommt:

Ein Wagen , ,
und Egge,

und Bandge -s_
schirr , Schreinwerk und allerlei
Hausrath.

„ _l Die Herren Ortsvorsteher wol¬
len es in ihren Gemeinden rechtzeitig
bekannt machen lassen.

Den 1. Dezember 1849.
Güterpfleger:

G u t e k u n st.
Schulihe ß Koch.

S p i e l b e r g,
Oberamts Na ;old.

Bitte um milde Beiträge.
Der Zimmermann Christian Heils¬

ter von hier , der seit drei Vierteljah¬
ren an der Wassersucht leidet und deß-
halb schon einmal sich operiren lassen
mußte , ist außer Stande , seine Familie
zu ernähren . Da die Krankheit schon
sehr lange dauert und voraussichtlich
nicht so bald heilbar ist, wird er daher
besonders der Mildthätigkeit guter , edel¬
denkender Menschen empfohlen

Liebesgaben für ihn nimmt an daS
gemeinschaftliche Amt

dahier , so wie
G . Zaiser  in Nagold.



41,3

en Christian
» Friederich

100 fl. ;
5 '/z Ruthen
scheu Peter
s Stell,

350 fl. ;
i:

50 fl. ;
iebhaber mit
)aß sich hier
er Verhand»
mögen aus»

9.
Pfleger:
n b a ch.
ch._

>,
ld.
i o n.

> Friederich
r , wird am
- d. I,,
r,
gerung vor-
t:

und allerlei

rsteher wol-
rechtzeitig

rpfleger:
e k u n st.

iträge.
ian Hens-
Vierteljah-
t und deß-
iren lassen
ine Familie
ikheit schon
caussichtlich
cd er daher
guter , edel-
len.
mt an da-
iche Amt

Nagold.

Jselshausen,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihen.
Bei der Unterzeichneten Sriftungs-

pflege liegen gegen gesetzliche Si¬
cherheit und 5 Prozent Verzin¬
sung 90fl . zum Ausleihen parat.

Den 30 . November 1819 . '
Stiftungspflege.

K l ' o z.

Hochdorf,
Oberamts Horb.

Fnlirniß - Verkauf.
Aus der Verlassenschaft der gestor¬

benen Wittwe des weiland Joh . Mar¬
tin Walz,
Bauers da-

hier , werden
nachbenannte
Berkaulsob-

jckte an den benannten Tagen zum Ver¬
kauf gebracht , und zwar ' :

Den 10 . Dezember 1849:
Vieh:

Zwei trächtige Kühe , vier-
bis fünfjährig,

drei Rinder , ein - bis zwei¬

zwei Läuferschweine und
L ein Jmenstock

Früchten:
28 Scheffel Dinkel,
5 Scheffel Gerste,
7 Scheffel Haber,
1 Scheffel Roggen,
1 Scheffel Linsengerste

und
12 Simri Wicken und Ackerbohnen;

Fuhr - und Baurenge schirr:
Et 'r ein Wagen,

Pflug und Egge,
eine Putzmühle

zur Frucht.
Den 11 . Dezember 1849:

Futter:
5 Wannen Heu und Oehmd,
50 Simri Erdbirnen,
400 Bund Dinkelstroh,
100 Bund Haberstroh und
50 Bund Gerstestroh.

liebst ersucht , dieß in ihren Gemeinden
bekannt machen zu lassen.

Den 1. Dezember 1849.
Aus Auftrag des Waisengerichts:

Schultheiß Kah.
Bösingen,

Oberamts Nagold.
Wirthfchafts Verkauf.

Aus der Kanimasse des Hirschwirths
Mönch von hier wird am
Donnerstag dem 27 . Dezember d. I .,

Mittags 12 Uhr,
aus hiesigem Natbbause verkauft.

Gebäude:
1) ein zweistöckigesWohnhaus , Scheuer

und Schopf unier
einem Dach,
Wirihshaus zum Mi'
Hirsch mit Hof-
raithe und Gemüsegarten , mitten
im Dorf,

2 ) ein Schopf neben dem Haus,
3) ein zweistöckiges neu erbautes Bier-

Haus mit einer Wohnung unter
einem Dach mit Keller;

Garten:

2 Vierte , 10 Ruthen . z, ^ K
Garten hinten am
Hause . LM - DLW

a2'.»rÄ >.4

das --

Ferner kommt zum Verkauf:
Gemeiner Hausrath , Bettgewand

.E -̂ fammt Zugehör , Schreinwerk,
^ jFoß - und Bandgeschirr , auch

^sonstige Fahrniß aller Art.
Der Verkauf fängt

Morgens pracise 9 Uhr
«n , wozu die Kaufsliebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß die
Verkaufs -Gegenstände nur gegen baare
Bezahlung verabfolgt werden.

Die Schulkhcißcnanner werten höf-

Die Liebhaber werden
auf oben bestimmte Zeit höflich einge¬
laden , auswärtige Liebhaber werden
nicht zugelaffen , wenn sie sich nicht vor-

: her mit guten Prädikats - und Vermö-
! gens -Zeugnissen versehen haben,
i Den 24 . November 1849.

Güterpfleger:
G u t e k u n st.

V t Schultheiß Koch.
Sulz - Dorf,

Oberamts Nagold
Verkauf eines Kaufes mit

Schmidwerkstätte
und

Handwerkszeug.
In dem untern Theil des hiesigen

Ortes ist kürzlich der einzige Schmld
gestorben» welcher bei den vorhandenen
vielen Pferden sehr viel zu thun hotte.

Sein Haus steht an der Straße,
enthalt alle Bequemlichkeiten zu
diesem Gewerbe , wie auch zur

MMöOekonomie , besonders durch die
neben dem Hause befindliche Scheuer.

Mit diesem Anwesen wird
auch der Handwerkszeug per-

so daß ein Schund
mit kleinem Vermögen sein reichliches
Auskommen finden würde ; für einen
soliden ledigen Mann würden sich aber
weitere günstige Aussichten darbietcn.

Lustbezeugende , welche das Anwesen

3

täglich einsehcn können, wollen sich zum
Verkauf
am Mittwoch dem 27 . Dezbr . d.

als am Johannes - Feiertag,
im Wirkhsbaus zur Krone dahier ein¬
finden , wobei bemerkt wird , daß der
Verkauf

Mittags 1 Uhr
seinen Anfang nehmen wird.

Den 5 . Dezember 1849.
Aus Auftrag der Pfleger:

!. Jakob Friedrich Gayer.
W i l d d e r g.

Lehrlings - Gesuch
Ein junger starker Mensch im Alter

von 15— >6 Jahren , wel¬
cher Lust hat , die Müllerei
zu trlernen , findet sogleich

eine Stelle bei
Mittel - Mühlebesiher

W i d m a i e r.

Nagold.
Weihnachtswaarerr

Empfehlung.
Meine Conditorei - , Spezerei - und

Spielwaaren halte ich zu geneigter Ab¬
nahme bestens empfohlen.

Louis Sautter,
bei der Kirche.

Nagold.
Feines Tafel - Konfekt , desgleichen

verschiedene Sorten Lebkuchen und Li-
queurs , feinsten Arak und Punsch - Es¬
senz bei

Louis Sautter,
bei der Kirche.

N a g o l d.
Feinstes Sprmgerlesmebl , reinen Land¬

honig , Citronai , Citronen und feine
Gewürze , Cbokolade , Thee , Wachsstöcke
und Haarbalsam bei

Louis Sautter,
bei der Kirche.

Nagold.
Feinstes Jagd - und Scheibenpulver,

Pulverhörner , Schrotbcurel und Zuge-
bör bei

Louis Sautter,
bei der Kirche.

Nagold.
Kastenfchlitten feil.

Einen neuen einspän¬
nigen Kastenfchlitten bat
billig zu verkaufen

Schwarzkopf,
_ Satrlermeister.

Nagold.
Bittere Erfahrungen veranlassen n ich,

den Herren Salzverschleußern hiemit
kund zu thun , daß ich, wie cs auf au-



deren Fakiorien auch gchandhabt wird,
in Zukunft nur gegen baar <»jeid
Steinsalz , abgede. !.

«Lüadtrath Schwarz
' Sal,faktor.

V o l l m a r i n q e n,
Oh.eramts Horb.

Heute wurde nnser bisheriger Schult¬
heiß Wollensak,  der im März l 878
bei den damaligen unruhigen Zeiten we¬
gen erlittener Mißhandlungen provi-
svrrsch von seinem Amt abirat , nach¬
dem er nun von den nachher über ibn
angebrachten Beschuldigungen von den
Gerichten als gänzlich schuldlos erkannt
wurde, vom Königsschen Oberamle wie¬
der in i-ln Amt eingesezt.

Den 5. Dezember 1849.
Nagold.

Bücher jeder Art werden zu kaufen
gesucht. Oon wem, sagt G. Zaiser.

N
A u s

a g o I d.
verkauf

von
Sedramberger Steingut.

Wir machen hiemit die ergebenste An¬
zeige, daß wir am nächsten Jahrmarkt
unser sammtlichcs bei Sailer Rau¬

fers  Witnve befindliches La-

- 404  —
Nagold.

Für Kapitalisten und Auswanderer.
Die IN Stuttgart bestehende(Hcsetlscdaft für nationale Älnswau-

dernng undKvlvnisat ' vn , von der königlichen wüittembergischen Staats-
regierung als juristische Person anerkannt , hat in der für die Anfietlung von
Deutschen ganz besonders geeigneten Provinz Valdivia des südamerikanischen
Freistaats Chile einen Länderkauf von 260,000 Morgen abgeschlossen, und
wird hiervon wieder einen Thest zu dem billigen Preise von 1 st. 45 kr. der
würtlembergische Morgen , in Abrheilnngen von mindestens 20 Morgen an Pri¬
vaten käuflich adrreten. Bon dem stillen Ocean seiner Lange nach bespült, fnr
den Handel geeignet, wie kaum  ein anderes Land, gleich einem sickern Gckooße
westlich von den ki-inen, östlick von den großen Corkilleren eingescklossen, von
reißenden Thieren oder giftigen Reptilien ungefährdet, reich und mir den vor¬
züglichsten Nnyböl lern bewaldet, von zahlreichen, meist schiffbaren Flüssen durck-
strömt, fruchtbar ui seiner Urkrafr bis zu einem solchen Grade , daß der leich¬
teste Anbau eine reiche Ernte aller europäischen Produkte verbürgt , und auch
die wilden Natur - Erzeugnisse e ne Schönheit und Gute erreichen, als ob sie
von Menschenhand gepflegt worden seyen liegt jenes Baldivia und Harri
nur auf Menschenhände, um ui den herrlichsten segcnspentendcn Garten der
Erde verwandelt zu werden. Wer darum sich oder seinen Nachkommen ein
Besitzlhum daselbst sichern will , dem ist hiedurch Gelegenheit geboten, aus die
billigste Welse ein Landgut daselbst zu erwerben , welches sicher nn Weiche
steigt, indem die Gesellschaft sich erbietet, Allen Denen , welche bjzinen 15 Jah¬
ren ihr Land nicht in Besitz nehmen, das hieüir aufgewendele Kapital nebst
5 pCt. Zins und Zinses-Zinse», mittelst jährlicher Bei loosungcn wieder zurück
zu zahlen. Für die Vorzüge und Sicherheit des Unternehmens Ärschen noch
die Thaisachen, daß die Gesellschaft eine entsprechende Kaution bei dem könig¬
lichen Ministerium des Inner » depvmrt , unk daß außer einer Anzahl Priva¬
ten, auch die würtlembergische StaatSregierung , sich bereits durch Ankauf von
100 Landerscheinen(jeder auf 35 fl , oder im Eigrnthumsrecht von 20 Mor-

Nachricht, daß unser Stand sich bei dem
Hause des Herrn I . I . Sautler,!
Bierbrauer , befindet. §

Menjer , Tritschler  und !
Comp, aus Tübingen. !

- ° N '

Bei mir ist für 40 kr. zu haben:

^ trrrfg
für das

Königreich LiZürttemberg
nebst

bis Unterjekungen eine Wageuwende
verloren, welche der redliche Finder ge¬
gen Belohnung abgeben wolle >m Gast¬
haus zuw Löwen dahier.

competenten Gerichte bei jedem Verbrechen und Vergehcn.
HerauSgegeben von

Otto Schwab.
G . Zaiser . Buchdrucker.

§r»8t-
qattua >.

- st-
Dinkel, alt.-—

neuer ! 4
Kernen . 10
R ' zgen . l 8
«« >.rae ! 6
0-i oer, alt . 3

neuer —
iiiwlfrnHr —
ri eizen . 9,
Bohnen .. 8.
Krbse» . - .8
hinken 8

Ulten-staig,
cen5. Dezember 1349

ver chchLisel.
kr.«st. Nr.' st. ' kr.- st. kr.!st. kr.!k.

Fruchtpresse.
ftr «» »e» >ia »l . Tübingen

oenl . Dezember4349. den 39. November 1849,
ocr s .heffet. ver Lcheisel.
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